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1 Einleitung

Die Qualifikation der Arbeitskräfte ist ein entscheidender Faktor für die 
wirtschaftliche Entwicklung eines Landes. Die Innovationskraft und die 
Wachstumsdynamik basieren auf der Verfügbarkeit qualifizierter Fachkräfte 
mit beruflichen und akademischen Abschlüssen (Geis/Plünnecke, 2012; Erd-
mann et al., 2012). In den innovationsrelevanten MINT-Qualifikationen 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) sowie in den Ge-
sundheitsberufen bestehen jedoch aktuell Fachkräfteengpässe (Anger et al., 
2012b; BA, 2013). In den nächsten Jahrzehnten wird sich bedingt durch den 
demografischen Wandel die Anzahl der Personen im erwerbsfähigen Alter 
sowohl absolut als auch relativ zur Gesamtbevölkerung deutlich verringern 
und damit auch das Arbeitskräfteangebot verkleinern (Fuchs et al., 2011).

Auch wenn das Hauptaugenmerk der Familienpolitik nicht auf der Fach-
kräftesicherung liegt, kann sie doch einen wichtigen Beitrag dazu leisten. 
Dabei sind ihre Wirkungsweisen vielfältig. In der vorliegenden Position 
werden die ökonomischen Effekte der Familienpolitik betrachtet. Es ist ein-
schränkend darauf hinzuweisen, dass die Ableitungen allein aus dieser 
Sichtweise getroffen werden. Wie im Folgenden dargestellt, leistet Familien-
politik einen Beitrag zur Erhöhung der Anzahl der (potenziellen) Fachkräfte, 
zur Intensivierung ihrer Aktivität am Arbeitsmarkt und zur Verbesserung 
ihrer Qualifikationen. Sie wirkt also auf alle drei Sicherungspfade: „Köpfe“, 
„Zeit“ und „Produktivität“ (Übersicht 1).

Die Anzahl der „Köpfe“ kann Familienpolitik vorwiegend dadurch er
höhen, dass sie Rahmenbedingungen schafft, die es jungen Familien erleich-
tern, ihre Kinderwünsche zu verwirklichen. Dabei gilt in aller Regel, dass 
sich junge Paare umso eher für das erste und weitere Kinder entscheiden, je 

Ansatzpunkte zur Fachkräftesicherung	 Übersicht 1

Sicherungspfad
„Köpfe“

Sicherungspfad
„Zeit“

Sicherungspfad
„Produktivität“

• Geburtenrate erhöhen
• Nettozuwanderung erhöhen

• Erwerbstätigenquoten 
  erhöhen
• Jahresarbeitszeit erhöhen
• Lebensarbeitszeit erhöhen

• Bildungsarmut vermeiden und 
   Höherqualifizierung erleichtern
• Arbeitsorganisation und  
  lebenslanges Lernen verbessern
• Innovationskraft steigern

Quelle: Klös/Plünnecke, 2011


